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i Berlin, vom 9. Junl. a N 

: Ve en 12 — 1 Uhr, traf der Major 
von Schulz met der zweiten Colonne freiwilliger Faser 
Detaſch ments ven reſp 1300 Manu und 750 Pferden; 
ingleichen der. Major von Sulickt mit dem zweiten Weſt⸗ 
preußiſchen Landwehr⸗Kaballesie eſiment, und der Major 
von Speer mit dem dritten Weſtpreuß ſchen Landwehr⸗ 
Kavı Herieregiment, ſäumtlich von der Armee, hier ein. 

Die Colonne der freiwilligen Jäger beſtand aus Deta⸗ 
ſchements von dem ten veib⸗Paſarenregiment, dem Lit⸗ 
kthauiſchen Dragoner⸗Regiment, dem Oſtpreuß. National⸗ 
Huf. Reg., dem Blandend. Huſ.⸗Reg., dem Leid Grena⸗ 
dier Bataillon, dem Leib Regimente, dem Leib⸗Füſelier⸗ 
bataillon, dem Pemmerſchen Grenadier⸗Batnllon, dem 

Aſten Oſtpreuß. Grenadier⸗Batgillon, dem »zaten Keſerve⸗ 
Regiment, unde den Volentaics der Artillerie.“ 5 
Sie wurden im Dorfe Schönetzerg von ſaͤmmtlichen 
Herren Offiziers des reitenden Bürgerkolps erwartet, 
gluͤckwunſchend begrüßt, und ihrem Commandeur, Herrn 
Major v. Schulz, mit nachſtehenden kurzen Worten ein 
Lorbeerkranz überreicht: 5 ö 
5 Den Lorbeer, den im Frankenland, 
Der Sieg um Eure Schlafe wand, 
Den bringet Ihr. 
Den Lorbeer, den das Vaterland, 
Für Euch fo gern, ſo dankbar wand, 
Den bringen wir. 
Du bift das Haupt; wir kroͤnen hier, 
Die ganze tapfre Schaar in Dir. 
Es lebe der Konig! . 

2 Es leben die tapfern, Freiwilligen! 

Jetzt zog das Corps, mit Eichenlaub und Blumen ge⸗ 
ſchmückt, unter Anführung des fie am Thore empfang n⸗ 
den Generals von der Kavallerie Hrn. v. LEitocy Ere. 
und des Commandanten von Berlin Gen cal⸗Wazers 
Hrn. von Brauchitſch, in die Stadt ein, und wurde in 


den mit Zuſchauern beſaeten Straßen vom Jubel der Eins 
wohner, und mehrere darunter von de 
* 81 beeimerge : eee 
zends wurde zur Feier des Tages im Schauſpiel 
Dorf im Gebuͤcge mit ber Schlußfeene e = 
in ten ul ruf Duksarehe Hat mae de 
aten Juli trifft das große Hauptguartler der Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Kaiſerl. Armee, von Paris temen, zu Aalen, 
zam zıften Juli zu Dresden, am aten Auguſt zu Bres⸗ 
lau, am 2 sſten zu Warſchau ze. ein. 
5 Bruͤſſel, vom 28. Juni. 4 
Die geweſene Franzöſ, Garniſon von Hamburg mar⸗ 
ſchirt vom zoften bis asſten dieſes durch Loͤwen und be⸗ 
giebt ſich nach Lille und Valeneienne als ihren Beſtim⸗ 
‚mungspiägen. Man bemerkte darunter beſonders die Kü⸗ 
rafſiers, die mit praͤchtigen Holſteiniſchen Pferden berit⸗ 
ten maren. Die Artillerie beſtand aus 96 Stuͤck. Ge⸗ 
Dochte Harniſon hat von ihrer urſprünglichen Sta ke durch 
Geſechte und Krankheiten rrood Mann verloren. 
5 Paris, vom 27 Juni. a 
Eins von den verhaßteſten Werkzeugen Bonaparte's, 
der Due de Maſſa, Regnier, ehemaliger Juſtizminiſter, 
it in der Nacht zwiſchen dem asften und asſten Juni 
plotzlich am Schlage geſtorben. 
„ £ondon, vom 16 Jun. 
Die große Heetsmacht unter General Hill fol gerade 


nach Cheaſepeakvay gehn. Die in Canada befindlichen 


Truppen werden ſich nach dem Susquehann begeben und 
beide Corps ſich nach aller Wahrſcheinlichkeit zu Wafbing⸗ 
ton, Philadelphia, oder Baltimore vereinigen. Der Si 

der amerikaniſchen Regierung, aber beſonders Baltimore, 
fallen der Gegenftand eines unmittelbaren Angriffs ſeyn. 
Man fagt in den dipiowiatıfchen Kreiſen, daß unſte Be⸗ 
fehtshaber zu Mofler und zu Lande keine Macht haben, 
um einen Woffenſtillſtand zu ſchließen. Sie überbringen 
gewiſſe Bedingungen, die der Amerikaniſchen Regierung 


mit der Syſtze des Bajonets dargeboten werden ſollen. 
Dieſe Bedingungen find nicht bekannt, aber wir haben 
einige Urſache zu glauben, daß Amerika, es fen als See⸗ 
macht oder als Handelsvolk, in eine weit untergeordne⸗ 
tere Lage verſetzt werden wird, als welche es bis jetzt 
vehauptete. en Ä 5 


Ed ie t 
wegen Vergütungen der Leiſtungen 
während des jetzt beendigten Krleges. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, 
König von Preußen ꝛc. sc. e. Thun kund und fügen 
hiermit zu wiſſen: Die göttliche Gerechtigkeit, der Hel⸗ 
denmuth Unſers Kriegsheers, unterſtützt von den hochher⸗ 
Aigen Aufopferungen der Nation, und der treue Beyſtand 
Unſerer Alliirten baben den Feind aus unſern Grenzen 
vertrieben, ihn durch eine Reihe von Niederlagen in ſein 
eigenes Gebiet zuruͤckgewerfen, und durch die Eroberung 
eines großen Thells von Frankreich und feiner Haupt⸗ 
Bade es Uns möglich gemacht, in Gemeinſchaft mit Un: 
fern Verbündeten die franzöſiſche Nation in den Stand 
zu feßen, ihren rechtmäßigen Regenten wieder auf den 
Thron zu berufen, und mit ihr und den übrigen Euro⸗ 
palſchen Mächten die Grundlagen eines dauernden, das 
Glück unſers Volks fihernden Friedens vorzubereiten. 
Schmerzlich war es Uns bisher, bey den fuͤr dleſen 
heiligen Zweck noͤthigen außerordentlichen Anftrengungen 
AUnſeren getreuen Unterthanen dasjenige, was fie aus ih⸗ 
rem eigenen Vermögen dazu beygetragen haben, Nament- 

lich aber alle Requiſttionen und Zwangslieferungen, noch 
nicht erſetzen zu konnen, und 155 5e da er jetzt nach 
geendetem ya die Vergütung dieſer Leiſtungen e 
e Sorge ſeyn. > 
ie haben gleichwohl dabey erwogen, daß eine Aus; 

Teichung aller Kriegsſchaden und Laſten nicht geſchehen 

ann, indem nicht allein der burch den bisherigen außer⸗ 

ordentlichen Krlegszuſtand fo ſehr veränderte Werth aller 


Gegenſtande, die Ausmirtelung des Schadens unmoglich 


macht, ſondern es auch ganz der Gerechtigkeit zuwider 
75 wuͤrde, einem Theile unſerer Unterthanen neue und 
eträchtliche Laſten aufzulegen, um dadurch einen Ent chaͤ⸗ 
digungsfonds fuͤr den andern, der durch Zufall und Un⸗ 
glück mehr gelitten hat, zu gewiunen 
Dagegen wollen Wir dasjenige, was von allen Lieferungs⸗ 
pflichtigen auf Befehl der dazu autoriſirten Behörden, 
an verkauflichen Naturalien für den Dienſt der Armeen 
unentgeldlich geltefert, und alſo als ein Unfern Caſſen 
geleiſteter Vorſchuß zu betrachten iſt, als Schuld derſel⸗ 
den anerkennen, und nach billigen Preiſen ſucceſſtwe er⸗ 
ftatten, und Wir fegen daher wegen Bezahlung dieſer 
Kriegslieferungen Folgendes hierdurch feſt ;: 
Eintheilung in drey Zeitabſchnitte) 
6. 1. Die fruhern deshelb ſchon ergangenen Beſtim⸗ 
mungen und getroffenen Einleitungen laſſen eine gleiche 
Behandlung für die ganſe Vergangenheit vom Jahre 
1806 ab, nicht zu, und es werden daher die weiter ſol⸗ 
genden Beſtimmungen für nachſtehende Zeitabſchnitte ans 
genommen und feſtgeſetzt: g 


3) Die Periode vom Jahre 1906 bis Ende des Jahres 


1812, für welche vorerſt das bereits eingeleitete Be: 

rechnungsweſen beybehalten wird. 
3) Die Periode des Jahres 181; und des Jahres 1874 
bis incl, Ende Jun dieſes Jahres, für welche Kies 


ferungsſcheine vom rſten Oktober dieſes Jahres an 
zahlbar, aus einem Fonds don zwey Millionen Tha⸗ 
= 0 „ 10 e 185 
3) Die Periode vom July d. J. an gerechnet, fuͤ 
ſogleich baare Zahlung erfolgt. N 
(Naͤbhere Beſtimmung darüber.) 
§. 2. Wir ſetzen hierbey ſeſt, daß nicht der Tag der 
Ausſchreibung, ſondern der Tag der wirklichen Ablieſe⸗ 
rung, die Behandlung, nach den unten folgenden Feſt⸗ 
ſetzungen, befimmt. £ 
Sind indeß auf beſondere Verwilligungen folche Lieſe⸗ 
rungen der zweyten Periode, welche aus Ausſchreibungen 
der erſten Periode entſpeingen, ſchon nach den fiir dieſe 
geltenden Grundſaͤtzen liquidirt, anerkannt und eompen⸗ 
irt, eder find überhaupt ſchon Lieferungen der zweyten 
Perlode vergütet, ſo hat es dabey fein Bewenden. Da⸗ 
gegen iſt es nicht zulaſſig, daß Reſtlieferungen aus dem 
Ausſchreiben der zweyten Per 
Monat Jaun o. abgetragen werden, nach den Beſtim⸗ 
mungen für die dritte Perſode vergütet werden. Mir 
fordern vielmehr alle Reſtanten hiermit auf, ihre Rück⸗ 
fände bis zum Ende Jun dieſes Jahres einzulieſern, 
damit folche gleich bey Ausführung Diefer Unierer Merz 
ordnung zur Liquidation, Anerkennung und Verguͤtung 


gelangen konnen. Eupen 
Jahren rgos bis 1812.) 


(Perfode vom Jah 
Was die Ligufdation und Anerkennung der For⸗ 


§. 3. 


derungen an den Staat, für Lieferungen, Leiſtungen und 


Ktiegsſchaͤden der erſten Periode und deren Vergütung 


durch F mit der Vermoͤgens⸗ und mit an⸗ 


dern ruͤckſtändigen Steuern, oder aus den ſchon dazu ans 
gewieſenen Fonds anheteifft, Fi; deshalb überall, in dem 
deshalb Khan eingeleiteten Liguidationsverfahren fortzu⸗ 
fahren, denn es ſoll bey den darüber bereits ergangenen 
Verordnungen in ſofern ſein Bewenden haben, als Uns 
Unſere interimiſtiſche Landes⸗Repräſentation nicht Mittel 
vorzuſchlagen vermag, auf welche andere Weiſe hierin 
eine Ausgleichung zu treffen, und eine Vergütung zu 
leißen ſeyn wird. Wir fordern aber fämmtliche mit dies 
ſem Liquidations, und Abrechnunasmefen beauftragte Ber 
hoͤrden; Pier ansdricklich auf, ſich die baldige Beendi⸗ 
gung dieſer Geſchaͤfte gam beſonders angelegen ſeyn zu 
laſſen, damit Wir über die Mittel zur Tilgung derjeni⸗ 
gen Forderungen, welche durch die Compenſation und aus 
jenen Dane ht haben befriedigt werden koͤnnen, die 
Vorſchlaͤge Unſerer interimiſtiſchen Landes⸗Repräſentan⸗ 
ten vernedmen koͤngen. 5 
(Perig de pro 1813 und pro 1814 bis inch 
Juny, allgemeine — ER 
§. 4. Die Forderungen aus Zwangslieferungen der 
zweyten Periode ſollen ſofort liquidirt, es ſollen über 
die anerkannten Betrage Lieferungsſcheige, zahlbar 
aus nn General Staats⸗Caſſe ertheilt, 
und es ſoll zur Realiſation dieſer Lieferungsſcheine 
aus Unſern geſammten Landes Nevenüen die Summe 
von Zwey Millionen Thaler jährlich, 
beſtimmt werden. = 
des lan auf die Ausführung ſetzen Wir folgen: 
eſt: 


(Wofür Vergütung gegeben wird, und ſie 
finder alſo nicht ſtatt, fürn 
§. F. Zur Liquidation und Vergütung eignen ſich alle 
Genenſtaͤlde, welche auf Verlangen Unſerer Gouverne⸗ 
ments, Unſerer Regierungen, Uaſerer Landrathe oder 
Kriegs, und Marſch⸗Commiſſarien, imgleichen der ſonſt 


ode, welche erſt nach dem 


| 
| 
| 
| 
\ 


4 


ur Verpflegung der Truppen und Beſchaffung der Armee⸗ 
eh beſtellten Beamten oder von 
fremden Perſonen oder Behörden ähnlicher Cathegorie, 
im Dienſt fremder Machte gellefert worden ſind, und 
worüber Quittungen oder andere gültige Beweiſe oder 


Beſcheinigungen von den Empfängern producirt werden, 
es mogen dieſe Gegenſtaͤnde für Unſere Truppen, fur die 


Truppen Unserer Alliirten oder für fremde Truppen ber 
ſtimmt gewesen, oder verbraucht worden ſeyn. Haben 
dieſelben Behörden zugleich Gegenſtände zur Bekleidung 
und Armirung, imgleichen zur 15 20 0 h der Landweh⸗ 
teu, fo lange fe im Kreiſe find, ausgeſchrieben, fo kom⸗ 
men Ausſchreibungen der Art nicht zur Liauidation, da 
es 1 bey den 8 der Verordnung vom 
ATZzten Maͤrz v. J. verbleibt. 8 

4 8 Es bleiben alſo von der Liquidation ausge⸗ 
ęſchloſſen: sr 


(a, Ktlegsfhäden.) 8 
1) Alle Kriegsſchaͤden, veranlaßt burch Brand, Plän⸗ 
detung, Fouragirung in Feldern und Scheunen, Weg: 
treibung des Viehes und dergleichen. Diejenigen 
Berter und Individuen, welche durch dieſe Kriegs⸗ 
Übel beſonders gelitten haben, und die ſich ohne 
außerordentliche Beyhuͤlfe nicht retabliren konnen, 
find von den Regierungen nach zuvoriger geböriger 
un e 570 I. Bezirk. 


Das zi Die Ses 


2 
2. 


Unterſuchung der Sache und Feſtſtellung der Scha ⸗ 
denſtaͤnde Unſerm Finanz⸗Miniſter amuzelgen, dem⸗ 
felben find Vorſchlaͤge zu machen, wie dieſen Verun⸗ 
gluͤckten nach den Orts Verhaͤltniſſen und andern Um⸗ 
ftänden am beſten und ſchleunigſten geholfen werden 
kann, und derſelbe hat Uns darüber mit Beruͤckſich⸗ 
tigung der disponiblen Geld⸗ und andern Fonds Vor⸗ 
ſchlaͤge zu machen. x 
; cb. Einguartierung.)... 
2. Die Naturel:Einquartierung, weil dieſe jeberteit 
eine unzertrennliche Folge des Krieges⸗Zuſtandes und in 
der Regel als eine Communal⸗Laſt anzuſehen iſt, weil dle 
Staats⸗Fonds ohne neue Steuern eine Vergütung nicht 
verſtatten und weil Darüber von den meiſten gehoͤrig ju⸗ 
ſtificirte Liquidationen nicht vorgelegt werden können, mit⸗ 
hin die Verguͤtung nur theilweiſe und zufallig ſeyn wuͤrde. 
c, Hand⸗ und Spann⸗Dienſte. 

2. Alle Natural⸗, Hand: und Spann⸗Dienſte, weil es 
aleihfahe dazu an den nöthigen Geldmitteln fehlt, und 
weil diejenigen, welche die letztern geleiſtet haben, vom 
wirklichen Militairdienſt befreit geweſen find. ö 

(Vergütungs Preiſe.) 

§. 7. Die Versütungefäge beſtimmen Wir nach fünf 
geographiſch abgegrenzten Beiirken in folgender Art und 
in Preußiſchem Coutant. N 5 
Bezirk. 3 3. Bezick. J 4. Bezirk. J ster Bezirk, 

— en en — —— 


— — —2A2— é 
Die Kreiſe Die Mittel- Das Schleſiſche 


thauiſche ] Marien. Dirſchau, mark, die | Gebirge, na⸗ 
A burg und Stargard, Magdebur; . mentlich die 
Departem, Marſenwer [ Conitz, giſchen Kreiſe Loͤwen⸗ 
imgl. das der Weſtpr. Camin und! Kreiſe am berg u. Hirſch⸗ 
Oſtpreuß. Regſerungs] Crone des rechten Elb⸗J berg, Liegnitzer 
Regierungs] Departem.] Weſtpreuß, ufer, und Departements, 
Departem.] der Mobs Departe⸗ gan; Schle⸗ [die Kreiſe Bol⸗ 
mit Aus; rungenſche ments, das] fien, mit kenhayn, 
ſchlaß der Kreis u. das] Pomm. u.] Ausnahme] Schweidnſtz, 
in den aten] Hauptamt J Neumark. der beim Reichenbach, 
Bezirk ver? Nelden⸗Regierungs] 5. Bezirk Glatz, Franken⸗ 
etzten burg Oſtpr. Departem, aufgenom⸗ Iftein, Münſter⸗ 
Kreſſe. Regierungs u. die ucker“ menen berg, Neiſſe, 
Departem.] mark und [ Kreiſe. ] Breslauiſchen 
eis Priegnitz. Departements. 

5 Tbl. gr. df. Tol gr. pf. Thl. gr. pf.) Töl. gr. pf. Thlr. Or. Pf. 
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enfr 2 a N 14 >. u 1, 18 ı— 2 — — 2 — 
N a ER 1 — 1 2 # 41 5 4 s = 
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Stroh, das Schock zu 1800 Berl. 

icch, wenn solches nach dem Se. 12 8 * 9 
le wenn ſolche j 8 
f c ien worden, das . 

erl. Pfund . Hol rom) 1) gel 1) 9 —1 — 2 2 
Ber 7 — ſolches lebendig ge⸗ 2 

iefert worden: 2 N : 
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„ über 400 Pfd. das Stuck ala Alina 


Bey dem lebendig gelleferten Rind vieh kann nur dann 
der Satz der zweyten, dritten oder vierten Klaſſe zur 
Liquidation gebracht werden, wenn durch Atteſte der em⸗ 
pfangenden Behoͤrde ausdrücklich nachgewieſen ist, daß 
das Vieh ſolches geweſen, wriches reſp. über zoo Pfund, 
30 Pfund, oder über 400 Pfund ſchwer geweſen if. 
„Se 8, Ferner beſtimmen Wir folgende Veraurungs-Säge‘ 
für den ganzen Umfang der Monarchie: Für ein Dierd zum 
Dtenſt der Artillerie ss Thlr.; fur ein Pferd zum Dienſt 
der ſchweren Kavallerie so Thlr. „ für ein Pferd zum 
„Dienſt der leichten Kavallerie 40 Thlr.; fur ein Pferd 
zum Train 30 Thlr. Courant. ä 
9. Kür alle ubrigen Gegenſtaͤnde, welche auf gehoͤ⸗ 
rige Ausſchreibung der dazu verordneten Behörden ge 
liefert ey moͤgten, hat Unſer Finanzminiſter nöthigen⸗ 


falls nach genommener Nückſprache mit dem Minıfter des 
Innern und dem Kriegsminister auf gutachtliche Berichte 
der Regierungen, die Verguͤtungsſätze zu beſtimmen. Die 
Regierungen haben ire Anträge: hierüber ſofort an ben 


Finanzminiſter gelangen zu laſſon, damit durch eine man⸗ 


elade Bestimmung der Verguͤtungsſätze der Gang des 


quidations- und Anerkennungs⸗Weſens' nicht aufgehal:: 


ten wird. a 
Art dereiguf dation) 
S. 40, Es iſt Uuſer Wille, daß dieſes Liguidations⸗ 
und Anerkennungs- Beichäft einen roſchen Gang gehe, da⸗ 


mit Wir im Stande find, die Zahlung, welche Unſerer 
Kaffe deshalb zufaͤllt, bald vollſtaͤndig zu uͤberſehen, und“ 


um beſenders für die nach §. 6. beabſichtigten weitern Un⸗ 


terügungen die nöthigen Anordnungen treffen zu können. 


Wir deſtimmen daher, daß dies ganze Geſchaͤft mit Ein⸗ 


des laufenden Jahres geſchloſſen 


ſeyn fol 


ſchluß der Ausfertigung, der Kieſerungs Scheine mis; 15 


Verſaͤumneß zur Laſt fallt, verſtatten Wit Unſerm Finanz⸗ 
miniſter/ die Liquidationen noch in den 3 erften Monaten 
des folgenden Jahres anzunehmen. Wir weſſen daher 
alle betreffende Behörden hiermit an, dieſe Geſchaͤtte mit 
Eifer zu betreiben, da, wenn durch Vernachläſſigungen 
von ihrer Seite die Liquidanten gefährdet werden fellten, 
fie Uns dafür verantwortlich bleiben. Zu dieſem Zwecks. 
ordnen Wir folgendes Verfahren an: 

§. 11: Die Guths. Beſitzer und Eigenthuͤmer einzelner‘ 
Beſitzungen auf dem platten Lande, die ihre Lieferungen 
anf beſondere, auf fie lautende Ausfchreiben geleitet has 
den, Lianidiren ein jeder für. ſich, die nach gegenwärtiger 
Verordnung ſich zur Verguͤtung eignenden Gegenſtaͤnde 


e de. Nur für und 
außerordentliche Falle, wo erweißlich Nr ee ee 8d 8 
den mit dieſem Befchäfte: beauftragten Behörden keine 


nach den oben beſtimmten und nach den noch zu deem 


menden Preiſen, und übergeben ihre Liguldgtionen unter 
Beifügung der Ausichreäifen und Quittungen dem Land⸗ 
rathe des Kreiſes . 

Die doͤrflichen Commmden liguidiren eine jede gemein; 
ſchaftlich (ür ſich, die geleſſteten Lieferungen, und geben 
die in gleicher Art belegten Ligufdatjonen dem Landrathe 
ab. Wir befehlen unſern Domainenbeamten, Intendah⸗ 
ten und. Adminiſtroteten bei dieſem Liqufdatisns⸗Geſchaft 
den Sinſaſſen beß geſſich zu ſeyn, und erwarten Lon dan 
Guthebeſttzern, daß fie ihre Untertanen hiebei gleichfalls. 
unterſtuͤtzen oder durch ihre Pächter,, Verwalter und 
Schreiber nterſtützen kaſſen werden. 


den Liquidanken nachholen, und fenden“ poſttaglich die 


9 
S. 12. Die Landräthe revidiren die Liquldationen, 
berichtigen und ergänzen ſelbige, oder laſſen ſolches durch 


bearbeiteten und als richtig, anerkannten Liquidationen der⸗ 


Regierung enn. e ER 
13: Dieſenigen Medlat ! Stadte, welche als acker⸗ 

bautreidende zu Lieferungen 

mit herangezogen worden, Liquidiren gleich den doͤrflichen⸗ 

Aach ee und reichen die Liquidationen dem Land⸗ 


Diejenigen‘ Staͤdte, welche andere Gegenſtaͤnde der: 
ſtädtiſchen Fabrikation geliefert und dieſe Ye, Ankauf 
oder Beytrag aller Burger zuſamm ngebracht haben, 
liguldtren ihre ganze Forderung gleichfalls gemeinſchaft“ 
lich, Haben fie aber die requikirten Gegenſtaͤnde nur von 
demjenigen Einwohnern entnommen, welche ſich allein im: 
Beſitze der gelieferten Objekte befanden; odere iſt die Lies 
ferung nur von einigen" Gliedern der Stadtbewehner ge⸗ 
leiſtet, ſo liquidirt ein jeder derſelben einzeln für fich,- 

übergiebr. eine gehoͤtig belegte Liquidation dem Mas 
rate. Diefe werden von dem Magiſtrate nach ange⸗ 
flellter Reolſſon in eine Haupt, Liqudatlon zuſammenge⸗ 
tagen, weiche mit den Special Liguldationen belegt; und 
mit der gemeinſchaftlichen Liguidatlon 
mune der Regierung eingeſandt wird. 

S. 44. Gleich nach Eingang der Liguidatioven bey der 
1 werden ſolche von dieſer in Bezug auf die bey⸗ 
den Punkte, ob die Ausſchreibung von einer dazu geeig⸗ 
neten Behörde; und ob die Empfangnahme von der dazu 
autboriſirten Behörde gefchehen, imgleichen in den übris- 
gen materiellen Punkten geprüft, von det Calculatur revi⸗ 
irt, verbeſſert und feſtgeſetzt) und weun etwanige Revi⸗ 


€ 


ſions⸗Monita durch. Zwiſchen⸗Correſponden gehoben ſind, 


nach und nach an Unfern: Finanz⸗Miniſter mit einer nach 


? folgendem Schema A; 


' Litt. A), ö 
ae tech wenig: 
der nach Maaßgabe der einliegenden Saadet aalen Lieferungsſcheine. 
e . ei [Die Ausfertiz] 
| Namen : der Hohe der gung if: i 
Lö, 
. fertigenden | 7 — | 
‚eiauidanten;.|: Wohnort. den Commuz eye 
Nö f nen. Scheins. "No, | dato, || 
i \ | x 0 t ; 
| | BER RS | 
F ! n 


\ enden und in? düplo bey ufäbenben⸗ Nach / 
8 der? auszu nülgenden gleßeeungs scheine ein⸗ 
geſandt. Die Prüfung, 


kungen, der: gandräihe: ud. 
oh die Special ⸗ us ſchrei⸗ zen, und oh die gelieferten Oö 


etwa vorhandenen General- Auschreibungen harmoni⸗ 


jekte gehörigen: Orts im 


der Ekzeugyiſſe ihres Erbaues 


anderer Behoͤrden mit 


für die ganze Com ⸗ 


Rechnung nochgewieſen nd) nümmt ihren Kefondern Gang 


in gewöhnlicher Art auf den Grond der zurückgehenden 
Liquidationen; und hält daher deren Anerkennung in der 
Regel nicht auf. In beſond ers dazu geeigneten Fällen 
häuat es eber eon dem Ermeffen der Regierung ab, dieſe 

rufung vorangehen zu laſſen. | 


ennung und Feſſetzung hauptſächlich und in letzter In⸗ 
Fan; bey den Reglerufſgen beruhet, ſo verpflichten. Wir 
dieſe hiermit ganz beſonders, die materielle Prüfung der 
eimelnen Liquidationen mit Genauigkeit vorzunehmen, da 
ſte Uns für die: Nachtheile die aus einer ons flächlichen 
Behandlung’ diefer Sache ſewohl einerſeits für Unfer 
Kaſſen⸗Irtereſſe als andererfeits: fur die Liguldanten ent⸗ 


Reben möchten, verhaftet bleiben Zur Eontrolle wird 


Unſer Finamminſſter einzelne Liguidationen einfordern, 
um deten geundfärliche Bearbeitung pruͤſen zu laſſen. 
S. 15. In dem Bureau Uaſers Fiuauzminiſtees wird' 
! lediglich die richtige Uebertragung des liquidirten Poſten,, 
in die Nächweiſung der guszufertigenden Lieferungsſcheine 
kevidirt, und daun mit der Ausfertigung vorgefchritten,- 
Die expedirten Scheine erhält‘ die Regierung unter Me- 
mifſion der Liguldationen und eines in den 3 letzten Eos’ 
lonnen ausgefüllten Etemplars der Nachweiſang, worauf 
ſelbige die Scheine ſelbſt an die Intereſſenten gegen Quit⸗ 
5 sung en dci A 3 19 0 
8. 16. Die Lieferungsſcheine werden in Form des nach⸗ 
ſtehenden Schema B. 2 


Nr . 
gieferungsstSihein uber CTblr. Preuß Cour. 
m des 


x e 3 Kreiſes Regierungs⸗De⸗ 
partements wird hiermit anerkannt, daß 
us Neférungs Forderungen des Jahres 1813; und 


4 =, \ 
des Jahres 1814 bis Eude: Juny die Summe von 
„ Thalert an die Staats⸗Kaſſen zu fordern. hat. Die 
Fee aus dem zur Silgung dieſer Forderung bey 
er Genetal⸗Staats⸗Kaſſe gebildeten Fonds von Zwey 
Millionen Thaler jährüch, nach Maaßgade der Beſtim⸗ 
mungen des Ediets de dato Paris, den zten Juny 1814 
wegen Vergutigung der Kriegsleiſtungen hiermit zuge 
ſiehert. Berlin, denn ten * 
88 EEE Der Finanz⸗Miniſter. 
eingetragen ſub fol. - 


No,. 


} der NN, 5 d 
ausgefertigt. Sie find als Kaſſen⸗Anweiſungen zins⸗ 
los, fie: können aber durch fchriftliche Ceſſtion aus 

and in Hand gehen. Sie werden auf diejenigen 
ummen ausgeſertist, mit welchen die Liquldatto, 
nen abſchließen jedoch zur Erleichterung der Berech⸗ 
nung und Buchführung nür in vollen Thalern ausgehend; 


dasjenige; was in der Summe der Liquidation in Gro. 
b beer bergehet, wird daher geſttichen, Schließt indeß 
N idation eines einzelnen Indioidui auf mehr als 


ie Ligu d 5 
200° Thaler a0, fo kann Daffelbe gleich bey der Liguida⸗ 
ilon auf die Anfertigung mehrerer Lleferungsſcheine, jedoch 
nur dergeſtalt antragen, daß die einzelnen Lieſerungs⸗ 

heine nicht unter 200 Thaler lauten, wogen Jeboch ders‘ 

enige, det zur Ausgleichung der ganzen Summe ausge⸗ 
Sheilt werden muß eine Ausnahme macht. 
(Art der Realiſatlon.) 


S. 7 Die zur Realſſation bestimmten Iwen Willio 


nen Thaler Jährlich werden zu dieſem Zweck in 4 Termi⸗ 
nen, namlich? 95 N a 
jum letzten Nun eines jeden Jahres mit 500,000 Thlr. 


* up 5 3 300, = 


Da hiernach die Aner⸗ 


am letzten September: J 
„ Die „Joo, 
disponible gemacht. Fuͤr das laufende Jahr wird zu 
dieſem Zwecke FE 
am letzten September die Summe von 500,000 Thlr. 
am letzten Seceucber die Summe ven doo, co Thlr. 
verwendet, und Wir werden, jobald det Zuſtand der Kaſ⸗ 
fen es nur irgend erlaubt, diefe Nealtfationsfumme bis 
zu dreg Millionen jährlich erhöhen, und ſodann 6 Ter⸗ 
mine jährlich, jeden von sco,coo Thlr., eiutteten taſſen. 
F. 18. Bis cabin ſetzen Wir wegen der Ordnung, in 
welcher die Scheine mit baarem Gelde eingeloͤſet werden 
ſollen, Folgendes feſt: . 
die 4 erſtew obengedachten Termine, 
am zoſten September d. J., 
am ziſten December d. J.. 
am ziſten Matz k. J., und 
„ am zoſten Sing, J. f 
ſollen, fo weit es nötbig wird, ausſchließlich dazu ange⸗ 
wendet werden, denjenigen: bedürftigen Beſitzern dieſer 
Scheine, wenn fie namlich deten etfte Inhaber oder die 
Erden detſelben find, welche obne augenblickliche Külſe 
ihre Verdindlichkeften gegen den Stast und ihre Gläubis 
ger nicht erfüllen‘ können, und deshalb ihre Forderung 
verſchlendern müßten, gegen Praͤſentatlen ihrer Scheine 
eine Abſchlagszablang von a5 pro nt auf, den Betrag 
derſelben zu leisten! wogegen dieſe Schein? für den Ueber⸗ 
reſt aller übrigen, auf welche k ine Abſchlagszahlung ge⸗ 
leitet iſt, bey der künftigen Austöiung nachſtehen, und 
deshalb mit dem nöthigen Vermerk und einer beſon⸗ 
5275 * verſehen, den Prafentanten zurückgegeben 
erden. 8 
Alle übrige Inhaber, welche keine ſolche Abſchlagszah⸗ 
lungen gefordert haben, werden von der für jeden Termin 
beßimmten Summe von 5000 0 Thli., in ſoweit fie 
nicht für die 4 erfien- Termine durch obige Adſchlagszeh⸗ 


lungen abforbirt wird, für: den vollen Bettas ihrer For⸗ 


derung in klingendem Courant nach derjenigen Ordnung 
befriedigt, welche Wir auf den Bericht Unſers Flnanz⸗ 
miniſters und des Ministers des Innern, welcher letztere 
ſich des hald mit den Landes⸗R'präſentanten berathen, 
und ihre Wünſche und Vorſchlaͤge vernehmen wird, feſt⸗ 
ſetzen und anwenden werden.. ie 
Wir ſetzen dabey feſt, daß der über: die Nealifation 
hiernach zu entwerfende Plan in jedem Falle dis zum 
iſten September d. J. Uns vorgelegt werden muß, da⸗ 
mit die Inhaber der Scheine vor dem Anfange der Zah⸗ 
1 8 uͤberſehen können, in welcher: Art fie erfolgen 
wird. . e 2 5 - 2 
9.19. Die Lieferungsſcheine werden ohne Ruͤckſicht 
auf ihre Fälliafeit in allen Zahlungen, wo bieder Staats⸗ 
ſchuldſcheine zugelaſfen worden, von Uunſern Caſſen ange; 
nommen, in ſofern ſie von dem erſten Inbaber oder 
deſſen Erden in Zahlung gegeben, oder angeboten werden. 
(Periode vom en Juden au.) 
8. 20“. Sobald Unſere Armee auf den Friedensfuß ge⸗ 
ſetzt ſeyn wird, und ſowohl der Rückmarsch der alllirten 
Truppen durch Unſere Staaten, als die Durchzüge der 
e Kriegsgefangenen beendigt ſeyn werden, ſoll 
as bisherige Regulſitions und Lieferungsweien ganzlich 
aufhören und eine regelmäßige Adminiftrition ded Mili⸗ 
tair⸗Verpflegungsweſens auf Koſten Unſerer Staats kaſſen 
an deſſen Stelle treten. Bis zu dieſem febr nahe bevors 
ſlehendem Zeitpunkte muß die Laſt der Natutal⸗Einquar⸗ 


tierung und Fuhrengeſtellung ohne Vetguͤtung war noch 


* 


fortdauern, dagegen aber vom ıften July d. J. wegen der 


etwa noch nöthig werdenden Auschreibungen von Natu⸗ 
ral⸗Lieferungen folgende Einrichtung Statt finden. 

F. 21. Alle von dieſem Zeitpunkte an ausgefchriebenen 
und geleisteten Lieferungen von den oben §. 5. bemerkten 
Gegenſtaͤnden follen den Lieferungs⸗Pflichtigen aus Uuſern 


Kaſſen nach den §. 7. 8. 9. bemerkten Preilen baar er⸗ 


atket werben. Zu dem Ende ſollen die Aus ſchreibungen 


beter Gegenſtaͤnde nicht wie bisher, von den Provinztal⸗ 


Behörden auf ihre Verautwortlichkeit, ſondern nur nach 
eingegangener gemeinſchaftlicher Autoriſatlon Unſers Fi⸗ 


nanl⸗Miniſters, des Miniſters des Innern und des Kriegs⸗ 
Miniſters geſchehen, und dabey nur der ſtreng nothwen⸗ 
dige Bedarf der Truppen zum Maaßſtaabe dienen. 
Die Licferungs⸗Pflichtigen ſollen nur gegen ſchriftliche 
Quittung der Truppen oder Verpflegungs⸗Behoͤrden die 
Naturalien verabreichen, und nur im Falle fie mit Quit⸗ 
tungen verſehen ſind, den Erſatz aus Unſern Caſſen zu, 


erwarten haben. 


Die Eandräthe und uͤbrigen Kreis- Behörden ſellen diefe 


Quittungen ſofort durch Atteſte, welche den reglements⸗ 


maß igen Erſatz dieſer Lieferungen aus der Hauptcaſſe der 
Regierung zuſichern, austauſchen, und die Qulttungen 
ſelbſt mit einer Haupt⸗Liquidgtien am Ende eines jeden 
Monats der Regierung einſchicken, welche fie mit dem 
Ausſchreiben vergleichen und gehörig revivireit, und nach⸗ 
dem die etwanigen Anſtaͤnde durch Rückfragen bey den 
Landraͤthen gehoben find, am Ende eines jeden Viertel⸗ 
jahrs an Unſern Finanz⸗Miniſter zur ſofortigen Anweiſung 
auf die Haupt⸗Caſſe ihres Departements einreichen ſoll. 
Nach e Anweiſung und Bekanntmachung an den 
Landrath nehmen alsdann die Lieferungs⸗Pflichtigen den 
Betrag ihrer Vergütung gegen Einkiererung der in ih⸗ 
ren Haͤnden befindlichen Atteſte in Eny ug; 
pflichten deshalb die obengedachten Behörden, bey die ſem 
Geſchaͤfte alle Mittel, welche zur ſchleunkgen Befrirdi- 
gung der Liefernden dienen konnen, anzuwenden, und das 
dey in keiner Rückſicht einen Verzug eintreten zu laſſen, 


‚wofür fie Uns beſonders verantwortlich bleiben. 


. 22. Schließlich machen Wir Unſern ſaͤmmtlichen 
Stnatsbehoͤrden bey Ausführung der in ge enidärigem 


Ediete enthaltenen Beſtimmüngen die dußerſte Sorgfalt 


für Ufer Kaſſen⸗Jutereſſe zur beſondern Pflicht; woge⸗ 
en fie eben fo forgfältig darauf zu wachen haben, daß 
Jedem, der nach dieſen Beſtimmungen eine Vergütung 


zu fordern hat, die Gelegenheit, ſie geltend zu machen, 


verſchafft werde. Zu Unſern Einſaſſen haben Wir das 
Vertrauen, daß ſie die Unmoͤglichkeit, ganz ſtrenge Be⸗ 
weiſe zu erlangen, nicht zu ihrem Privatvortheil auf eine 
unerlaubte Art, durch Uebertreipung ihrer Forderungen, 
benutzen werden. Sollten aber dennoch dergleichen Faͤlle 
vorkommen, ſo werden Unſete Regierungen ſolche den vor; 


geſetzten Miniſterien anzeigen, damit fie gehörig geahndet 


werden. 55 1 4 
Gegeben in Unſerm Hauptgnartier zu Paris, den dritten 


ung Eintaußend Achthundert und Vierzehn. 
EN 2 00 ® Friedrich Wilhelm. 
d Hardenberg. 
3 


5 


8 a n3eig®% 

Der Wunſch einiger Familien in Stettin, ſich auf den 
ſchoͤnen Oderdöhen bey Güſſow anzubauen, bat bey mir 
den Eniſchluß bewirkt, ungefahr 10 M. Morgen des 
beſten Gütowſchen Ackers, incl. den Oderbergen, zu Die: 


ſem Behüf erh⸗ und eigenthuͤmlich zu verkaufen, wozu 


* 


Wir ver⸗ 


auf Verlangen auch noch Wieſen und Moorgrund gelegt 
werden können. Ein jeder, der ſich andauen win, kann 
in einer geraden Linie fo viel Morgen erhalten, als er zu 
dieſem Ekabliſſement nehmen will, auch den Platz auf der 
Oderdöre ſich aus warlen. Für jeden Magd. Morgen 
wird ein Kaufgeld von 100 Rthlt. bey der Uebergabe 
entrichtet, und jahrlich ein Canon von 1 Rthlr. gezahlt, 
der auch durch ao Nıble. Capital adgelöfet werden kann. 
Ein jeder erhält dies Eigentbum rev son allen gewöhn⸗ 
lichen Königl. Rreiss und Dorfezeldabgaben. Gülow 
den 13, Julſi 1814. v Bonin. | 
Todes fälle. | 
Tief vom nanwuloſen Schmerz nledergebeugt, zeige ich 
allen denen, ſo an meinem harten Schickſale Theil neh⸗ 
men, das, geſtern Abend st Uhr, erfolgte Ableben meiner 
mir ewig unvergeßlich lieten Frau und meiner vier un⸗ 
mündigen Kinder Mutter, Maria Charlotte geborne Wou⸗ 
vel, hierdurch an. Mit voͤlligem Bewuß tſein ging fie zu 
einem beſſern Erwachen, in ihrem zyſten Jahre und im 
zoten Jahre unferer fo ſehr glücklich durchlebten Ehe, an 
einer völligen Eutkraͤtung hinuͤber. Sanft ruhe ihre 
Aſche! — Theilnehmenden Verwandten und Freunden, 
eile ich hierdurch meinen mir unerſetzlichen Verlust mit⸗ 
zutheilen, mit der Bitte, nicht durch ben, e | 


meinen zu gerechten Schmerz zu vergrößern. Stettin 
den zten July 1813. J. P. Coltignon, | 
i 0 Uhrmacher, 1 


Am rrten d. M., Morgens 4 dr, farb unſre theuer 
verehrte Mutter, die verwlttwete Frau Probſt Carmeſin, 
Fade e, ns dene h 

Ve note 
dert den , el ee e le egen. 
Die dieß Stlefſohne und die Nichte 
der Verſtorbenen. f 


— — ö ũV2 k äãꝶü . | 
SBekanntmachung⸗ 
Das in den bieſigen Feſtungswerken gewordene Hen, 
fol im Ganzen oder auch Theilweſſe zu billigen Preiſen, 
gesen baare Bezahlung in Courant, verkauft werden. 
Kauſluſtige könuen ſich deshald bey dem Bauſchreiber 
Tieulich auf dem Feſtungsdandofe melden, und das Heu 

in Augenſcheln nehmen. Stettin den 9. Julli 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. v. Plög, 
— — Se u an 


Publican dum. ü 
Die beſtehende Vorſchriſt, nach welcher dle Straßen 


W „ ee 


1 0 Pablifandum 

Das unterm aten Junfl 1812 erneuerte Verbot des Ab; 
euerns allerley Schleßgewehre und des Aöbrennens kleiner 

nerwerke gos den Käbnen und Fabrıeugen bey Waſſer⸗ 
ahrten, wird hierdurch, um Unglöcksfälle und ſonſtlge für 
die Fab renden aus dieſer Gewohnheit entſehende unange⸗ 
nehme Folz en zu verhuͤten, Miederam in Erinnerung, ges 
bracht und ſowohl Jedermann, bey der im Landrecht 

b. 2. Tit. ao, §. 74 f. deſtimmten ®trafe, unterfagt, 
Schießgewehre und Feuerwerke bey Waſſerfabrten miizu⸗ 
ehren und zu gebrauchen, als den Beſitzern von Waſſer⸗ 
fabrjeugen, bey gleicher Strafe, biermit ausdruck ch vers 
boten, dergleichen, ohne befondere polizepliche Erſaubniß, 
in ihre Fabrzeuge elm uneb men. und. e e zu 
dulden. Beß befondern Grlegenhelten und von Suydbe- 
kechtigten ift velieyliche Erlaubniß nachtuſuchen; doch 
dürfen letztere ſich des Schießgewedrs e ihrem Jagd⸗ 
eilrke, bey der im Landrecht Ch. 3. Tit. 20. §. 318 und 
319. feftgefegten: Strafe, gleichfalls nicht bedienen. 
Stetlin den 11. Juli 1814. 

Königlicher Pellzey⸗Dlrector. Stolle. 


Publikandum. 

Das zuletzt unterm 16. Juni 1912, erlaſſene Verbot 
des Badens in der Oder In der Gegend der Brücken und 
Ukerdaupt zwiſchen den Woſſerbchemen, fo wie im Katzen, 
Dahl, wird den der jetzigen Jahreszeit für jedermann zur 
genaueſten Beſolaung wieder in Erinnerung gebracht. 
Eitern, Vormünder, Schullebrer und Lebrberren werden 
Fe ihre Kinder, Pflegebefohlne, Schüler und 


Lehrlinge ſo sd auf tie Gefahr, welche aus dem Baden 
an dieſen Orten für fie erwachſen mögte, als auf das 
Unfittliche deſſelben aufmerkſam zu machen und ihnen 
ſolches firenge zu unterſagen. Die Peltey Offſcianten 
find» angewieſen, ſolches nach Möglichkeit zu verhindern 
und Wide ſpenſtige zu arretiren. Auf dem Pletz an der 
ſogenaunten Silberwleſe, der Oberwyck gegenüder, if das 
Baden wie fon. erloubt und durch Pfäple daſelb be⸗ 
deichner, wie welt es mit Sicherbeit geſchehen kaun. 
Stettin den 1 Juli 1813. 
Könizlicher Pollzey Director. Stolle. 


. S. teckbrief, 
Die unten näher bezeichnete Maria Elifabetb Peters 
bat ſich mehrerer Diebtänle tdeilhaftſg gemacht und der 
Verhaftung durch die Flucht ertiogen. Alle veſp. Mili⸗ 
tait: und Civilbedörden werden hiermit dlenſtlichſt er⸗ 
ſucht, auf die Marla Eliſabeth Peters eln wachſames 
age zu baben, fie im Betretongsfall zu verbaften, die 
aber fh vorfindenden Helder und Sachen in Beſchlag 
nehmen und ſie mittelt Transports an mich abliefern zu 
laſfen. Stettin den 14. Julli 1813. a 
ö Königlicher Pol, zey⸗Direetor. Stolle. 
(Signalement) Die Maria Elifiberb Peters iſt etwa 
37 Ilbr alt, aus P isdam gebürtig, mittler Gröze, bat 
warze Haare, laͤnglicht Geſicht, ſchwarze Augen und 
proportionirten Mund und Nele. Bey igrer Entwelchung 
at ſie ein weiß auch ein gelb nankin Kleid mitgenommen 
2005 = u ermarten, daß fie mit einem davon bekleidet 


Bekanntmachung. 
Wer von den Holzzetteln, welche durch den Kaufmann 
Menze bey dem Zerrſeiden aufgetragen neweſenen Verkauf 
des Caͤmme rey hoes im Winter 181 bis 1873 andgefcht 


* 


ren Forderungen fi 


meiſibietenden Verkauf angeſchlagen werden. 


worden, noch einige in Händen bat, wird biedurch aufge⸗ 
fordert, dieſelden innerhalb 8 Tagen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur abzullefern, weben jebem die zoſlehenden Rechte 
vorbehalten bleiben. Nach Ablauf dieſer geſetzten Fust 
loͤnnen die Zettel nicht mehr beruͤcküchtigt werden. Stet⸗ 
sin den 6. Julii 1813. 5 
Sberbuͤrgermelſter, Bürgermelſter und Rath. 
Birſtein. 


Schiffs⸗Verkauf e. 

Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Bankorendenten Witte gehoͤrigen, in Jaſenltz 
liegenden Schißs Franklin, baden wie einen Termin im 
Stadtgericht dieſeloſt vor dem Herrn Juſttzrath Brügge⸗ 
mann auf den sten Augnfi d. J., Voemittags um zo Uhr, 
angeſetzt. Gedachtes Schiff it im Jah e 1810 erbauet; 


der Rumpf aus Eichen: und das üerige aue Kieabolz, 


ouf dem Kiel 68 Fuß lang, im Balzen 4 Fuß breit 
und im Naum unter den ängßen Velten 94 Fuß tief, 
und nach ver gerichtlichen Taxe, mit allem Zadehoͤr nebſt 
Inventsrio, auf 4487 Rtblt. 6 Gr. abgeſchatzt. Kayflu⸗ 
ſtige werden zu dieſem Termin hierdurch vorgeladen, und 
bat der Meißbietende, nach erfolgter Genehmigung des 
Könist. Sber⸗Vormundſchaſts Collegioms, den Zuſchlag 
zu gewärfigen. Die Texe dieſes Schiffs, fo wie die Ver⸗ 
kaufsbedirgunzen können ia un ſerer Rigiſttatur eingeſeben 
werden. Zugleich werben alle etwaigen unbekannten 
Schiffs glaͤudiger aufgefordert, in dieſem Termin mit 5 
ch zu melden, widrigenfalld fie mit 
jedem Anſeruch an das gedachte Schiff werden präcluditt 
werden. Stettin den so. Junius 1813. 
Könlal. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Schiffs Verkauf. 

Zam öffentlicher Verkauf des bieſelbſt an der Baum⸗ 
bruͤcke liegenden Galliasſchißßs, Neptacus, haden wir, auf 
den Autrag der Eigenthuͤmer, einen Termin im bieſigen 
Stadtgericht vor dem Herrn Zufisrach Pufabl auf den 
ı6ten Auguſt, Vormittags um 10 Uhr, » natſetzt. te 
dachtes Schiff iR im Jahre 1800 erdenet, 33 Kommerz⸗ 
laſten geoß, auf dem Kiel 74 Fuß und über der Sta⸗ 
bung 79 Fuß lang, breit im Balken 24 Fuß und. tief 
ſchnurtecht 10 Fuß, zuletzt gefuhrt vom Scheffer Michael 
Kiyſen Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſem Tex⸗ 
min im Stad gericht ſich einze finden, die etwan gen une 
bekannzen Sc.ffsgiäubiger aber. zugleich aufgefordert, 
alsdann mit ibrem Forderungen ſich zu melden, widrigene 
falls fie. mit ib ren Aaſprüchen an dieſes Schiff werden 
präeludirt werden. Stettin den 1. Julit 1814. 

Kön gl. Preuß See, und Handelsgericht. 

f i Citation der Creditoren. 5 
Da mehrere Klagen gegen den Miehhänhler Schüte 
fen, biefelbk, ſowobl wegen rücdRändig gedllebener Zinſen 
ols Eopitalien und fouft, eingefommen find, in feinem des 
weglichen Gute arar gar fein Gegen ſtand der Execution 
vorgefunden werden können und er, der an ihn ergange⸗ 
nen Beſehle ungeachtet, die Hinlanglichkelt feines Ver⸗ 
mögens zur Beiahlung feiner Schulden nicht dargelegt 
bat; fo werden diemit deſſen geſammie Glaͤubiger, bey 
Strafe der Präcluſton, aufgeforbert, ihre Forderungen in 
dem bazu auf den „ofen Diefes Monats berabmien Ter⸗ 
mine, nicht in folle, ſondern fpeciell, amugeden und zus 
gleich ia rechtfertigen, und fol deſſen Haus c. p. zum 


Gegeben 
Strellt den 7ten Juli 1814. ; 2 
Hekiogl. Stadtgericht hleſelbſt, 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Dienſtag den ısten Auguſt d. J., Nachmittag um 
2 Uhr, ſollen auf dem bisfigen Schloſſe in dem Termin⸗ 
zimmer des Koͤnlgl Ober⸗Landesgerichts verichiedene Sil⸗ 
bergeraͤthe, old: Armleuchter, Leuchter, ein getriebener 
und glatter Zuckerkaſten, Meſſer, Gabeln, Deſert⸗Loͤffel, 
Salzfaͤſſer, ein Becher, eine Punſchkelle, eine Stteucoſe, 
Lerchenſpieſſe und ein Markzieher, gegen aleich banre Ber 
zahlung in klingendem Courant, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Stettin den 18. Juiteg14. 
John, Ober⸗Landes erichte⸗Seeretalte, 

5 Com miſſartus. 


Den ꝛsten d M., Vormittags 9 Uhr, foll im Speicher 
No. 1. am Bellwerk eine Parthey beſchädigte reſüſche 
Be und deſfelben Tages, Nachmittags a Uhr, ‚eine 

arthey leere Nersfäcke, auf der Laftadle im Speicher 
No. 60, oͤffentlich an des Meistbietenden, gegen baare 

. Zaplans in Courant, verkauft wenden. Stetun den 8. 
Julſi 1814. Königl. Preuß. BProviant⸗Amk. 

Am warten d M. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem, in 
der großen Dohmſtraße unter No. 797 gelegenen 
Haufe (parterre) folgende ſehr gute Sachen, als: 
Glaͤſer und Sayancı, Zina, Kupfer, Meſſing, Blech 
und E ſen, Leinenzeng und Betten, und Meubles und 
Hausgeraͤth, worunter beſonders einige große Spiegel, 

SGlaskronen, allerley Tiſche und Stühle beftudlich find, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant,.Öffentlich an 
den Meiftbirtenden verkauft werden. Stettin den 
8. Julii 1814. — 2 Die ck h o ff. 


Auction zu Rönıgsbe.g in Preußen. 

Freotag den a flen Jil dieſes Jabres, Nachmittags 
um 2 Übe, foll „ Kömoederv in Preußen eine Parthey 
son 113 Kiſten vorzünlich guter Portorico,Taback in 
Rollen, zum Tranſito veifteneit, in Öffentlicher Auetlen 
verkauft werden. Der Auetions⸗Olt wir am Tage ns 


vor, durch gedruckte Avert ſſements an der Börſe hetannt » 


gemacht auch entheilt der dleige Mäckler B. Mandel, 
auf Verlangen näbere Auskunft Darüber, Königsberg 
den agften Junit 1814. } 


= Zu verkaufen in Stettin 
Geſottene Pferdehaare zum billigen Preiß, Oderſtraße 
.. a Ba 
wey große ſchwere Wangebalfen neuſt Schagſen babe 
Kö pills ab len. Jeb. Bor. Walker, 
ie, magd,, Kümmel und Mandeln, be 
Annies magd,, Nite, ＋ beg 


lanten und Vlertelhol 
Her Lippe, bol 


Fichtene Schalen, Bretter, 
find billig zu haben, ber 


Laflable, Spelcherſttaße No. 69 (b). 


Verkauf von pommerſchen Pfandbriefen. 

20-0 Mtolr Pemmerſche Pfandbrtefe, worunter kleine 
4 Stück so und 100 t . c., ſellen in meiner Wop⸗ 
nung, kleine Domfcaße No. 772, em asſten d M. Nach; 


ro 1 8 meiſtbletend te "Een Stettin 
1 14. 1 1814. 0 7 
PER n ee Jufll, Com meffarlus. 


und Vonenraum, iſt zu Michaeli zu vetmiethen am are 


us ver kan 


a f. N 
Mein neben der eingeaͤſcherten Nieslolkirche unter 


No. 933 de egeges Haus mit der daa erhörigen Brands 
zſtelle bin ich willens, aus f eyer Hand zu verkaufen, und 
75 Aan kane ei mit mit desdalb In Unterhanblung 
zu treten. | 


Tobias Rohde, 
Allermenn des Huthmecher⸗Amtes. 
Quartier, ſo zu miethen geſucht wird. 
„Es wird zum ıften October e. in der Gegend beym 


Rofmirkt oder Schloß ein Quartier von 3 Studen, 


1 Kammer, Keller ud Holigeleß geſucht. Das Köulgl. 


Intelligenz Tomtoir Stettin weiſet den Miether nach, 


Zu vermiethen in Stettin. DR 
Ein Saal 6 Studen nebſt Küche, K mmern, Holtſtall 


nen Paradeplatz No. 530. 

In der kleinen Papenſtraße No. 315 und 316 In die 
iwelte Etage, deſſehend in 3 Stuben, Alkoven, Rice 
Spelſek mmer, Keller und Holiggelaß zu Michgeli eu 
‚vermiesden, ’ 2 

Frauenſtreſe No 224 if ote zie Elage, beſtehent im 
4 Stuben, ‚heller Küche, Kammern, Holtzeaß, Gemüſ, 
keller und gemeinſcheſtlichen. Trockenboden, wie guch 
zwey Böden in dem hinter eem Hauſe beleg ren Speicher 
zu Michaeli, und einen gewölbten großen Weigteller ſo⸗ 
gleich, anderweitig zu vermieten. Näheres große La, 
ſtadle No. 20. 


Er DE mn nenne un gen. 5 
= de ein zunger Mann willens ſeyn, die Apot 6 
kunſt io erlernen, IR 5 2 biefigen Bad 
Ervedision, „Die idm nähere Auskunft darüber geben 
wird Aielettta den 30. Junii 1674. : 
Ich finde mich veranlaßt öffentlich bekennt zu machen, 
niemanden auf meinen Nahmen keinen Credit, weder al 
baarem Gelde nich Weldeswerth, ohne meine perfäntiche: 
oder ſchrütliche Einwilligung zu geben, weil ich ein Er⸗ 
mangeſung diefer keine Zeſlang leiten werde. E en ſo 
warne ich euch einen jeden, keine mit zugehörigen Sachen 
weder zu kaufen noch in Verſatz, als auch in Verwah⸗ 
zung, ohne meine vorherige Zaſtemmung a zunehmen, 
Im entgegengeſetzten Fall werde ich bey der Behörde auf 
ünentgeldliche Zurückgabe, als auch um Beſttofeng mes 
gen der Annahme antragen Stettin den 10. Juli 1813. 
Mevfus, Polizev⸗Commiiſſa ius. 


5 - Verloren. g 
Es iR am Sonntage zu Strauſſenrub oder auf dem 
Wes von da dis Finckenwalte ein Robrit ck mit elfen⸗ 
beſnernem Knopf, worauf ein Z. eing graben ſteht, verloh⸗ 
ten gegangen. Da derſelde nur „für den Eigentümer 
Werth dat, c erſucht disſer den Finder, ibn gegen Eis 
18 Thaler Beſobnung in der Zeitunge⸗Expediiſon abge⸗ 
en zu lan... 


Es dat ſich ein gelber, grau geſtfeiſter Wind bu 9 
‚verlaufen, der einen ſchwaͤrzlichen Kopf mit einer Bleſſt 
nebit weißen Pfoten bat und aut den Namen Allenre bö k. 
Wer ihn an ſich genommen bat, wird erſucht, ihn iM 
Stettin in der Preitenfirabe in No. 375 gegen eine am 
gemeſſene Belohnung abzuß eben. 8 
— — 


— 


Hlebel eine Gewinn Ste als Bellage. 


— 4 


